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Editorial  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  liebe  Mitglieder und Freunde der DJG Berlin,  

 

endlich haben wir mal wieder ein wettermäßig relativ sorgloses Sommerfest im 

Beisein von Herrn Botschafter Nakane und mehreren hundert Gästen feiern können. 

Unser Dank für die Nutzung des Clubhauses gilt der Freien Universität Berlin, für 

die Frau Professor Blechinger-Talcott ein Grußwort sprach. Das gute Wetter 

ermöglichte vor allem die so beliebten Außenveranstaltungen im Garten, wobei die 

Kinder der Japanischen Schule besondere Aufmerksamkeit erweckten und alle 

vorgesehenen Sportveranstaltungen durchführbar waren. 

 

Die Japan-Veranstaltung bei den Asien-Pazifik-Wochen Berlin im Auswärtigen Amt 

zum Thema ĂSmart Citiesñ war eine der am besten besuchten und zog die 

Teilnehmer des Symposiums über mehrere Stunden in ihren Bann.  

 

Auch die von unserem Mitglied Dr. Till Weingärtner initiierte Rakugo-

Veranstaltung, die bereits zum vierten Mal stattfand, lockte weit über 100 

Interessenten ins Museum ï und das an einem Sonntag-Nachmittag! 

 

In den vor uns liegenden beiden Ferien-Monaten bieten wir ein abwechs-

lungsreiches Programm mit interessanten Vorträgen und Konzerten. Das Gagaku-

Konzert findet erstmals in Kooperation mit dem Kulturhaus Karlshorst statt und das 

beliebte Jugendklavierkonzert wie immer in der japanischen Botschaft. Erstmals 

laden wir zu einem Sonntags-Spaziergang auf einem Friedhof ein, um den Spuren 

prominenter Persönlichkeiten zu folgen. Im Innern des Heftes finden Sie viele 

weitere Japan-bezogene Veranstaltungen, die Sie je nach Wetterlage besuchen 

können. 

 

In jedem Fall wünsche ich Ihnen schöne Sommermonate. 

 

Herzlich 

 
Titelbild: Der berühmte Berg Fuji (3776m) wurde von der UNESCO zum ĂWeltkulturerbeñ erklªrt. 

Foto: Katrin-Susanne Schmidt 
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Auszeichnung 

 

Japanischer Orden für den Präsidenten der DJG Berlin 

 

 

In einer feierlichen Zeremonie wurde am 10. Juni 

2013 unserem Präsidenten Herrn Kurt Görger der 

Orden der Aufgehenden Sonne am Band, goldene 

Strahlen vom Botschafter Japans in Deutschland 

S.E. Herrn Takeshi Nakane überreicht.  

Dem Präsidenten der Deutsch-Japanischen 

Gesellschaft Berlin wurde diese hohe japanische 

Auszeichnung für seinen unermüdlichen Einsatz 

für den Ausbau der Beziehungen zwischen Japan 

und Deutschland verliehen. 

Der Botschafter würdigte in seiner Rede auch die 

wichtige Rolle, die die DJGen bei der Vermittlung 

von Kenntnissen über Japan und bei der 

persönlichen Begegnung zwischen Menschen 

unserer beiden Länder spielen.  

Im Anschluss an die Rede des Botschafters hielt der ehemalige Direktor des 

Museums für Asiatische Kunst, Herr Prof. Dr. Veit, der auch Mitglied des 

Vorstandes unserer Gesellschaft ist, eine Laudatio, in der er die vielfachen 

Verdienste von Herrn Görger hervorhob. Musikalisch umrahmt wurde die Feier 

durch eine sehr gelungene Gesangsdarbietung von Frau Hiroko Kashiwagi. 

Aus der Pressemitteilung der Botschaft von Japan vom 29.4.13: ĂéHerr Görger hat, 

seit er 2004 das Amt des Präsidenten der DJG Berlin übernahm, die vielfältigen 

Aktivitäten dieser Gesellschaft in den Bereichen Politik, Wirtschaft oder Kultur 

entscheidend mitgestaltet und auf diese Weise einen bedeutenden Beitrag für die 

Förderung des Austausches und des gegenseitigen Verständnisses zwischen Japan 

und Deutschland geleistet. Insbesondere im Rahmen des 150-jährigen Jubiläums der 

japanisch-deutschen Freundschaft im Jahr 2011 hat er, angefangen mit der 

Auftaktveranstaltung, eine ganze Reihe von Veranstaltungen geplant sowie 

umgesetzt und damit dieses Jubiläumsjahr mitgeprägt. Durch die Verleihung des neu 

ins Leben gerufenen Manga-Preises hat sich Herr Görger zudem in aktiver Weise 

daf¿r eingesetzt, das Interesse junger Menschen an Japan zu weckené.ñ 

Wir gratulieren unserem Präsidenten sehr herzlich zu dieser hohen 

Auszeichnung und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute! 
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Vortrag und neues Mitglied des Beirates der DJG 

 

 

Herr  Dr. habil. Gerhard Krebs  
 

spricht zum Thema 
 

ĂKºnig Salomon und Jinmu-Tennô ïÄthiopien und Japan in der 

Weltgeschichteñ 
 

Im Januar 1934 teilte eine junge japanische Adlige in einer Presseerklärung der 

staunenden Weltöffentlichkeit ihre Absicht mit, einen blaublütigen Äthiopier zu 

heiraten. Als Begründung für ihren Entschluss gab sie an, sich schon lange für das 

Land ihres Bräutigams interessiert zu haben, da es die gleiche Staatsstruktur 

(kokutai) wie Japan besitze und die gleiche geschichtliche Entwicklung durchlaufen 

habe. 

In dem Vortrag soll untersucht werden, worin die historischen Parallelen der weit 

entfernt voneinander liegenden Länder wohl bestanden hatten und wie sich die 

bilateralen Beziehungen später entwickelten. 

 

 

Termin:   Dienstag, den 9. Juli 2013 um 18.30 Uhr 

Ort:     Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin,  

   Saargemünder Str. 2, 14195 Berlin  

Anmeldung:  Bitte im Büro der DJG. (djg-berlin@t-online.de)  

                                    - eine Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht -   
 

 

 

Neues Beiratsmitglied der DJG Berlin 

 

Wir freuen uns, mitteilen zu können, dass Herr 

Botschaftsrat Tatsuya Machida dem Ruf des 

Präsidenten gefolgt ist und ab Juli 2013 dem Beirat 

der DJG Berlin angehört. Herr Machida trat Ende 

Januar sein Amt als neuer Leiter der Abteilung 

Kultur und Öffentlichkeit in der Botschaft von 

Japan an. Er wurde im März-Kawaraban 

ausführlich vorgestellt.  

 

Wir danken Herrn Machida schon jetzt für seine 

Unterstützung und freuen uns auf eine gute und 

erfolgreiche Zusammenarbeit. 
 

 

mailto:djg-berlin@t-online.de
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Gagaku-Veranstaltung  

 
 

Gagaku ï Klänge des Himmels 
Instrumentale und vokale Zeremonialmusik des japanischen Kaiserhofs 
 

 

Mit Gagaku wird eine der ältesten Musiktraditionen Japans bezeichnet. Sie entstand im 8. 

Jahrhundert aus einer Synthese unterschiedlicher musikalischer Stile des asiatischen 

Festlands. Als Zeremonialmusik des japanischen Kaiserhofs wird Gagaku bis heute von 

spezialisierten, in einem ĂAmt f¿r Musik und Tanzñ organisierten Musikerfamilien gepflegt 

und weitergegeben. 
  

Hideaki Bunno (*1944) stammt aus einer solchen Familie, deren Geschichte sich 1300 

Jahre bis in die Anfangszeit der japanischen Hofmusik 

zurückverfolgen lässt. 1959 trat er als Nachfolger seines 

Vaters in die Dienste des Kaiserhofs, wo er 50 Jahre als 

Gagaku-Musiker (zuletzt als musikalischer Leiter des 

Hoforchesters) wirkte. 1977 begründete er das Ensemble 

Jûnion-kai, das sich die Aufgabe stellte, nach neuen 

Möglichkeiten der Verbindung von Tradition und Moderne 

für die Gagaku-Musik zu suchen. 2009 wurde Hideaki 

Bunno für seine Verdienste mit dem Preis der Japanischen 

Kunstakademie ausgezeichnet. 
  

Anfang Juli 2013 wird Hideaki Bunno zusammen mit drei 

jungen Musikern zu einer Tournee nach Deutschland 

kommen, die am 13. Juli 2013 auch im Kulturhaus Karlshorst in Berlin Station macht. Auf 

dem Programm des Konzerts stehen traditionelle Musikstücke für kammermusikalische 

Besetzungen mit den Instrumenten 

Ryûteki-Querflöte, Hichiriki -Oboe und 

Shô-Mundorgel. Von besonderem 

Interesse werden die Darbietungen von 

Gesängen der shintoistischen 

Sakralmusik Mi-Kagura sein, die außerhalb des Kaiserhofs nur selten zu hören sind. Sie 

werden von der altjapanischen Zither Wagon begleitet.  
 

Die Tournee wird von der Japan Foundation Tokyo gefördert. 
 

Veranstalter:          Kulturhaus Karlshorst  

mit Unterstützung des Japanischen Kulturinstituts Köln  

   der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Berlin e.V. und  

   des Japanisch-Deutschen Zentrums Berlin 

Schirmherrschaft   Botschaft von Japan 
 
 

Termin: Samstag, 13. Juli 2013 um 18.00 Uhr  

Ort:        Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112, 10318 Berlin (Lichtenberg) 

Eintritt: 10, - ú, ermªÇigt 6,- ú,  Berlin Pass 3,- ú (Karten an der Abendkasse) 

                Bei Vorlage des DJG Mitgliedsausweises: 6,- ú     
 

 

 

 
Live-Mitschnitt von RBB kulturRadio (Musik der Kontinente) 
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Jugendklavierkonzert 

 
 

8. Jugendklavierkonzert der DJG Berlin 
 

 

Es ist schon eine schöne Tradition geworden - immer im August kommen junge 

japanische Pianisten nach Ihrem Sommerkurs in Wien für ein Konzert zu uns nach 

Berlin. In diesem Jahr begrüßen wir: 

 

Kana Ishikawa  

Kana war bereits vor zwei Jahren bei uns in Berlin, wir 

sind gespannt, wie inzwischen ihre künstlerische 

Entwicklung weiter gegangen ist. Im Sommer 2010 

belegte sie einen Masterkurs im Konservatorium Wien 

und studiert derzeit u. a. bei Prof. Michael Leuschner 

und Prof. Jan Jiracek. 2011 wurde sie in die Toho-

Musikoberschule aufgenommen und studiert dort bei  

Prof. Iku Miwa und Takashi Aoki. 

 

 

 

Rie Ito 

wurde 1986 in Hokkaido geboren. Seit September 

2010 studiert sie Klavier bei Karl Barthan am 

Konservatorium der Wiener Privatuniversität.  

Sie erhielt den zweiten Preis bei der "Choukou 

International Music Competition" und den Vierten 

Preis bei der "Yokohama International Music 

Competition"(2010).  

Sie hat am Klavierwettbewerb "The 3rd Japan J. S. 

Bach Music Concours" teilgenommen und im Finale 

am 2013 den ersten Preis gewonnen. Zusätzlich 

wurde ihr als besondere Auszeichnung der 

Sonderpreis für die beste Bach-Interpretation 

zuerkannt. 

 

Programm: Werke von Johann Sebastian Bach, Ludwig v. Beethoven, Robert 

Schumann, Akira Miyoshi, Dmitrii Dmitrievich Shostakovich und Kosaku Yamada  

 
 

Veranstaltungsort: Botschaft von Japan, Hiroshimastr. 6, 10785 Berlin 

Zeit: Freitag, den 9. August 2013 um 18.30 Uhr  

Eine namentliche Anmeldung unter djg-berlin@t-online.de oder Tel. 030 31 99 1888  

ist bis zum 06.08.2013 notwendig, der Eintritt ist frei. 
 

mailto:djg-berlin@t-online.de


Kawaraban   Juli/August 2013  Seite 7 

 

 
Veranstaltung der DJG 

 
 

Einladung zu einem historisch-kulturellen Spaziergang auf dem Sankt-

Matthäus-Kirchhof mit Beate Wonde 

ĂDie Br¿der Grimm, ber¿hmte Mediziner und ein Ausflug in die neuere Friedhofskulturñ 

 

 

 Versteckt hinter einer mit Efeu 

bewachsenen Hauswand befindet sich auf 

dem Sankt-Matthäus-Kirchhof das kleine 

urige Caf® ĂFinovoñ. Hier gibt es z.B. 

ĂTränenkuchenñ mit Quark, Mandarinen 

und Baiser. Dieses Café soll der 

Ausgangspunkt eines geführten 

Spaziergangs über diesen Friedhof sein. 

Noch heute beherbergt das Areal des Alten 

St.-Matthäus-Kirchhof eine der größten 

Sammlungen freistehender Skulpturen und 

herausragender Grabarchitekturen des 19. 

und 20. Jahrhunderts.  

Foto: wikipedia.org 

 

Vom Land Berlin sind etwa 60 Grabstätten prominenter Persönlichkeiten als 

ĂEhrengrªberñ ausgewiesen, darunter die letzte Ruhestªtte der Br¿der Jakob (1785-

1863) und Wilhelm Grimm (1786-1859), des Dirigenten und Komponisten Max 

Bruch (1838-1920) und des Mediziners Rudolf Virchow(1821-1902), der ein 

bedeutender Lehrer japanischer Ärzte in der Meiji-Zeitwar. Frau Beate Wonde von 

der Mori-Ogai-Gedenkstätte hat sich mit der Geschichte dieses Friedhofs beschäftigt 

und lädt Mitglieder und Freunde der DJG zu einem Spaziergang über diesen 

kulturhistorisch bedeutenden Ort ein, bei dem es sicher viel zu entdecken gibt. 

Japanische Mitglieder und Freunde der DJG sind besonders willkommen - Frau 

Wonde spricht auch japanisch. 
 

Zeit:  Sonntag, den 11. August 2013 um 11 Uhr 

Treffpunkt:  Café "Finovo  

Alter St.-Matthäus-Kirchhof,Großgörschenstr. 12-14 

10 829 Berlin www.cafe-finovo.de,Tel.: 2061 5520 

BVG: 

 

Teilnahmegebühr: 

Anmeldung : 

U-Bahn Yorckstrasse, S-Bahn Yorckstr. / Ausgang 

Großgörschenstrasse 

7 Euro 

Büro der DJG, Tel. 31 99 1888, djg-berlin@t-online.de  

bis zum 8.8.2013 

mailto:djg-berlin@t-online.de
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Vortrag  
 

 

Herr  Dr.Dr.h.c. Günther Haasch  
 

spricht zum Thema 

 

ĂEntdeckungsreise durch das unwegsame, aber an Naturschönheiten und 

Kunstwerken reiche Tôhokuñ 

 

     

 

Mit Hilfe einer Power-Point-Präsentation spricht Herr Dr. Haasch über eine Reise 

nach Tôhoku. Auszug aus seinem Reisetagebuch: ĂWir entdeckten dabei das 

eindrucksvolle Tanabata-Fest in Sendai, dann unzählige Kieferninseln vor 

Matsushima, wo wir auch übernachteten. Von der unvergesslichen Konjikidô des 

Chûsonji konnten wir uns kaum losreißen, und nach stundenlangem Herumirren mit 

dem Auto über schmale Felswege in Nacht, Nebel und Regen, standen wir mit einem 

Mal vor einem Tempel, in dem wir Unterschlupf fanden, ein nettes Gespräch mit der 

Abtfamilie hatten und erst gegen Mitternacht erfuhren, dass der Abt am nächsten 

Morgen genau zu dem gleichen Eingang am Ende von Honshû in die ĂHölleñ fahren 

wollte, den wir auch suchten. So kamen wir am nächsten Tag noch rechtzeitig mit 

ihm und den von ihm ausgebildeten jungen Äbten genau dorthin, wo wir hinwollten 

und erhielten auch alle Aufklärung über die Eingänge zu den verschiedenen Höllen, 

die dort qualmten und brodelten und konnten ebenso an den buddhistischen 

Feierlichkeiten wie an den Sitzungen der Mütter mit den Schamaninnen teilnehmen, 

die den Kontakt mit den Kindern in der Unterwelt herstellten.ñ 

 

Herr Dr. Dr. h.c. Günther Haasch ist Ehrenpräsident der DJG Berlin und hat sich 

während seiner beruflichen Tätigkeit  mehrere Jahre in Japan aufgehalten. 
 

Termin:   Dienstag, den 17. September 2013 um 18.30 Uhr 

Ort:     Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin,  

   Saargemünder Str. 2, 14195 Berlin  

Anmeldung:  Bitte im Büro der DJG. (djg-berlin@t-online.de)  

                                    - eine Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht -   

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:djg-berlin@t-online.de
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Tanzkurs/Neue Praktikantin 

 

Beginn eines neuen Tanzkurses der Tanzfreunde der DJG Berlin 
 

Auf ausdrücklichen Wunsch der bisherigen Teilnehmer 

werden wir ab September 2013 einen weiteren Tanzkurs 

für Fortgeschrittene anbieten. Interessenten werden 

gebeten, sich zu melden ï möglichst mit einem 

Tanzpartner. 
 

Gelehrt und geübt werden die üblichen Standard- und 

lateinamerikanischen Tänze. Der Tanzkurs wird wieder von 

unserer bewährten Tanzlehrerin, Frau Lachmann, geleitet.  
 

Der neue Kurs beginnt voraussichtlich am 15.9.2013 und 

findet an folgenden Sonntagen jeweils von 18.30 ï 20.00 

Uhr im Nachbarschaftshaus am  Lietzensee statt:  

 

15.9. ï 22.9. ï 20.10. ï 27.10. ï 03.11. ï 10.11. ï 17.11. ï 

24.11. ï 01.12. ï 08.12.  

Die Kosten werden umgelegt und richten sich nach der Teilnehmerzahl. 
 
 

Ort:   Nachbarschaftshaus am Lietzensee, Herbarthstr. 25 

14057 Berlin-Charlottenburg 
 

                                               
 

Neue Praktikantin im Büro der DJG 

 

 

כֿ Ṍ ︡ ḭ mein Name ist Franziska Keller und ich bin derzeit 

Studentin der Japanstudien/ Ostasienwissenschaften an der Freien Universität Berlin.  

 

Wie bei vielen Menschen in meiner Generation, war auch meine Kindheit von Anime und 

Manga geprägt, wobei mein Interesse an Japan durch diverse Reisereportagen, Bücher und 

historische Filme erst richtig geweckt wurde. Als ich dann japanische Musik und J-Drama 

für mich entdeckte, war es um mich geschehen ï ich wollte 

unbedingt die Sprache lernen und noch mehr über das 

faszinierende Land der aufgehenden Sonne erfahren. Daher 

war mir schon sehr früh klar, dass für mich nur das 

Studium der Japanstudien in Frage kommen würde.  

Deshalb bin ich auch überglücklich und dankbar, dass ich 

die Möglichkeit bekommen habe mein Wissen über Japan 

während des Praktikums bei der Deutsch-Japanischen 

Gesellschaft in Berlin weiter ausbauen zu können. Ich freue 

mich sehr auf die vor mir liegende Zeit und bin mir sicher, 

dass ich viele neue Erkenntnisse und Erfahrungen in dieser 

Zeit sammeln werde. ּל ףּשּ︡ ︡ךּ ︣. 
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Ein Klavier für Chor der DJG  

 

Danke, Danke, Danke an die Spender bisher! 

Unser Chor braucht auch Ihre Hilfe, damit es noch besser klingt 
 

 
 

Jedes Mal wenn unser Chor auftritt, bietet er uns einen musikalischen Genuss und 

von Jahr zu Jahr steigert er sein Können und Repertoire. Nur ein Teil lässt immer 

mehr zu wünschen übrig: das digitale Klavier. Zwar ist es nur für die Begleitung da, 

aber es klingt mittlerweile nicht mehr so wie es sollte und schadet daher dem 

musikalischen Gesamteindruck. Uns bleibt deshalb nur eine Alternative, nämlich die 

Anschaffung eines neuen Digital-Klaviers ï und dafür bitten wir um Ihre finanzielle  

Unterstützung. Bei guter Beteiligung sollte es möglich sein, ein entsprechendes 

Instrument zu kaufen. 

 

 
 

Ein Klavier hat 88 Tasten. Spenden Sie eine davon mit ú 10,00  

(es können auch mehrere Tasten sein!) 

 
 

Überweisung an: DJG Berlin 

Konto-Nr.: 5512-103 bei Postbank Berlin (BLZ 100 100 10) 

Verwendungszweck: Spende für Klavier 

  

Jetzt schon vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Ihre 

Deutsch-Japanische Gesellschaft Berlin e.V. 

 

Auf Wunsch stellen wir eine Spendenquittung aus. 

(An dieser Spendenaktion können sich natürlich auch Nicht-Mitglieder beteiligen) 
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Bonsai-Garten/Shodo 

 
 

Veranstaltungen im Japanischen Bonsai-Garten in Ferch 
 

 

Der Garten ist immer ein Besuch wert und nach einem Rundgang lädt der neue Zen-

Garten zur Besinnung bei gleichzeitigem Genuss einer Tasse Tee ein. 

 

12.06./19.06./26.06./03.07., 19-20.30 Uhr: Meditation 
                      Meditation ist eine seit tausenden von Jahren bekannte Methode den Geist 

                          in die Ruhe zu führen. Dieser Kurs richtet sich sowohl an interessierte 

                          Anfänger, als auch an schon Meditierende mit Erfahrung. Es werden  

                          unterschiedliche Meditationen angeboten, sodass jeder eine Meditationsart 

                          für sich entdecken kann. Vorträge über Grundlagen der Meditation und 

                          buddhistische Geschichten runden die Abende ab. 
 

24.08., 19-20 Uhr: traditionelle Teezeremonie 
                        Vor Jahrhunderten war die Teezeremonie nur der reichen Oberschicht  

                            vorbehalten. Heutzutage ist sie ein kultureller Höhepunkt für Jedermann.  

                            Die japanische Teemeisterin vollführt diese vollkommene traditionelle 

                            Teezeremonie im Pavillon des Gartens. 
 

 

Bonsaigarten, Tilo Gragert,   

Öffnungszeiten:  April bis Oktober, dienstags bis sonntags sowie an   

                            gesetzlichen Feiertagen jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr 

Fercher Str. 61, 14548 Schwielowsee OT Ferch, Tel.: 033209-72161 

Homepage: www.bonsai-haus        E-Mail:  bonsai-haus@gmx.de  
 

 

   

SHODO ð Japanische Kalligraphie mit Claudia Speer 
 

 

Der Workshop ist für Anfänger & Fortgeschrittene geeignet. 

 

Anfänger beschäftigen sich mit einfachen 

Kanjis und Fortgeschrittene mit dem 

Schreiben eines Haikus. 

 

Außerdem wird das Aufziehen von 

Reispapier vorgestellt. 

Wochenendworkshop: 

 

 

Samstag: 7. September 2013, 11.00 -15.30h  

Sonntag: 8. September 2013, 11.00 - 15.30h  
 
 

Anmeldung und Informationen unter: shoyosei@gmx.de 

mobil: 0178 - 666 28 38,  www.sakuraklub.de 

2 Stunden = 26,00 Euro (inkl. japanische Leckereien und Tee) 
 

 

http://www.bonsai-haus/
mailto:bonsai-haus@gmx.de
mailto:shoyosei@gmx.de
callto:01786662838
http://www.sakuraklub.de/
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ףּ  

 

   ṟ Ṩ  Ṡ 

 

Dr. habil. Gerhard Krebs ︣Ḯ1930 ḱ

ḱ ḭ  

ךּ ףּ שּ ךּאל ︣Ḯ 

 

:   קּ  ỉ ị ṕ Ṗ18 30  

כֿ  :  ṇ, Saargeměnder Str. 2,   14195  Berlin  

 :  DJG    djg -berlin @t-online.de    Tel  030/3199 1888  

 

         ṟ  Ṡ 

 

ṕ ḱ Ṗקּטּ אל  צּ ḯ 

ḭ ︡ ︡ ︣Ḯ ︣Ḯ 

 

:   קּ  ỉ 13 ṕ Ṗ 18  

כֿ  :  Kulturhaus Karlshorst,   Treskowallee 112,   10318   Berlin -Lichtenberg  

 :  10ħḭ ︣ 6ħ ︣Ḯ Ḯ 

BVG   :  S3 Karlshorst      Bus 296,396    Tram 27,37, M17  

 

  ṟ ṇ  Ṡ 

 

ṇ טּצּ ︣Ḯ Kana 

Ishikawa אל Rie Ito אל צּ ḭ ṇ ṇ ḭ ṇ ︡ ︣Ḯ  

 

:   קּ  8 9 ṕ Ṗ18 30  

כֿ  :  ṇ ḭHiroshimastr. 6,   1078 5 Berlin  

 BVG   :  Bus  M29 ḯ200   

 :  8 6 DJG  ( Ṗ 

 

    ṟ Sankt -Matt hąus-Kirchhof   Ṡ 
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Max Bruch ףּ טּצּ ḭ טּ צּ צּ

פּ ︣Ḯ ḭ Beate Wonde אל

קּ צּ ךּ ︡ טּ Ḵפּלּ צּ ︣Ḯ 

 

:  קּ  8 11 ṕ Ṗ11  

כֿ  :  Cafĉ "Finovo"  Alter St.Matthąis-Kirchhof ṕwww.cafe -fino vo.deṖ   

GroÖgĖrschenstr. 12-14,  10829  Berlin  

 BVG   :  S/ U Yorckstrasse ḭS-1,2,25  GroÖgĖrschenstrasse  

 :   8 8 DJG Ḯ   ỉħ ︣Ḯ                 

      

ףּ ** **    2013 1 פּ פֿ  ḭצּ︣

7 פּ ףּ קּ שּוֹ אל כֿ ︡ Ḯ פֿ

ףּשּ︡ ךּךּ ︡ ︣Ḯ  

 

9      ṟ  Ṡ9 17 ṕ Ṗ Dr. Dr. h.c. Gěnther Haaschּצ 

ḭ פֿ ︣ ︣Ḯ ḭ ṇḮ 
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Kunstaustellung 

 

                           
 

Das Projekt ĂA 21 International Art Exhibition Osakañ bietet einen umfassenden Einblick in die 

zeitgenössische japanische Kunst und möchte diese im Rahmen eines Austauschprogramms in 

Europa bekannt machen. 
  

Die im Jahr 2001 in Osaka gegr¿ndete K¿nstlergruppe ĂA 21 

International Art Exhibition Osakañ zªhlt mit ¿ber hundert 

Mitgliedern zu den grºÇten ihrer Art in Japan. Die Initiative ĂA-

21 International Art Exhibition Osakañ steht f¿r ĂAsien im 21. 

Jahrhundertñ.  Reprªsentant der Gruppe ist Herr Tomio Matsuda. 
  

Bisher wurden die Arbeiten der Gruppe in Asien und in 

Deutschland, Frankreich und Polen vorgestellt. Viele der an 

diesem Projekt beteiligten Künstler praktizieren ZEN, dessen 

Einfluss sich in ihren Arbeiten widerspiegelt. Es ist dies vor 

allem die andere Sicht auf die Dinge und der künstlerische 

Umgang mit den verschiedenen Sujets. 
 

In der Kultur des Fernen Ostens ist der Mensch nur ein Teil der  

Natur, klein und episodisch. Diese Hierarchie der Werte hat sich 

auch auf die Ästhetik  übertragen, eine Ästhetik, die von Demut, 

Harmonie und Würdigung der Natur geprägt und in deren 

Universum der Mensch nur als Teil einbezogen ist. 
 

Die westeuropäische Kultur dagegen versucht Universum und Emotionen eher mit der Methode 

des Beschreibens und Analysierens zu erfassen. Die Kunst des Fernen Ostens bedarf dieser 

Rationalität nicht. Das geschaffene Werk steht und wirkt für sich, es ist nicht mit Begriffen 

belegbar. Die Auffassung, dass es nicht nur eine Sicht auf die Dinge gibt, nicht nur die eine 

Wahrheit, sondern unterschiedliche Sichten und auch mehrere Wahrheiten, spielt dabei eine 

wesentliche Rolle. 
  

Das Werden eines Kunstwerkes ist daher das Ergebnis mitunter zeitaufwändiger meditativer 

Abläufe. 

 
 

Einzelausstellungen  
 

Eröffnung 14.09.2013 um 17.00 Uhr  

14.09.2013- 23.10.2013  
 

14.09.-22.09.13  Hisayo Fukuyoshi/Yukari Fujimoto  

24.09.-02.10.13  Fusayo Kishino/Masako Fukuoka  

04.10.-12.10.13  Nao Moritsu/Yumiko Okazaki  

14.10.-22.10.13  Aishu Gen/Toshiko Suehisa 
 

GALERIE VON WALDENBURG  

Pestalozzistraße 10 

10625 Berlin-Charlottenburg 
 

www.galerievonwaldenburg.com 

Gruppen Ausstellung  
  
Eröffnung 13.09.2013 um 18.00 Uhr 

13.09.2013- 03.10.2013  

 

 

 

 

 

Kunstquartier Bethanien STUDIO I     

Mariannenplatz 2 

 

 

International  Art Exhibition Osaka in Berlin      

http://www.galerievonwaldenburg.com/
http://www.a21japan-art.de/
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Werbung 
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